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Dritte Landsgemeinde der MigrantInnen und Flüchtlinge 
am Sonntag, 13. Dezember 2009 im Mappamondo in Bern, Länggassstrasse 44

Infomarkt – Information und Anleitung für die Organisationen
Damit sich alle vertretenen Organisationen für diesen Tag vorbereiten können, schi-
cken wir Ihnen noch einige praktische Informationen zum Infomarkt.
Im Infomarkt haben Organisationen die Möglichkeit sich vorzustellen. Der Infomarkt ist 
eine Weiterführung des im 2007 durchgeführten Markt der Möglichkeiten. Im Zentrum 
dieser Ausstellung steht der Erfahrungsaustausch: Sie gibt uns einen Überblick über 
die derzeitige Situation der Sozialen Bewegungen (sozialer Kampf und Widerstand, 
verschiedene Begleitmassnahmen, Beratungsstellen etc.) in den Kantonen und bringt 
uns bereits durchgeführte oder geplante Aktionen näher.
Der Infomarkt ist eine Wanderausstellung, in der jede beteiligte Gruppe auf einem Pla-
kat ihre aktuelle Situation beschreibt und vor allem auch die als Reaktion darauf ge-
wählten Aktionsformen dokumentiert und zweisprachige Flugblätter zum Mitnehmen 
verteilt.
Alle Teilnehmenden können frei von Plakat zu Plakat gehen, sich informieren, diskutie-
ren und die angebotenen Flugblätter mitnehmen. Bei jedem Plakat steht eine Vertre-
tung der entsprechenden Organisation, um Fragen der Teilnehmenden zu beantworten.
Jede Organisation sollte einige Kernpunkte in einem festgelegten Fragebogen beant-
worten.
Zeitlicher Ablauf
9.15h bis 9.45h  Vorbereitung: Sie können Ihr Plakat aufhängen. Noch nicht ab-

geschickte Fragebogen können Sie am Empfang abgeben.
Ab 10:00h Die Teilnehmenden haben den ganzen Tag die Möglichkeit die 

Plakate der Organisationen anzuschauen.
11:30h bis 12:00h Eine Vertretung jeder Organisation steht bei ihrem Plakat, verteilt 

Flugblätter und gibt Interessierten Auskunft.
16:15h bis 16:30h Sie können Ihr Plakat abhängen und mitnehmen.
Was jede Organisation für die Ausstellung vorbereiten soll

• Jede Organisation soll den angehängten Fragebogen einsenden. 
• Ein grosses Plakat (Grösse +/- Weltplakatformat, das mit Klebstreifen an der 

Wand befestigt werden kann). Auf diesem Plakat stellen Sie Ihre Organisation 
vor. Sie können z.B. Fotos von Aktivitäten verwenden. Das Plakat soll Interes-
sierten eine Idee geben, was Ihre Organisation macht, wer Sie sind und wel-
ches Ihre Ziele und Aktionsformen sind. Die Plakate werden fotografiert und 
später auf dem Internet veröffentlicht.

• Ca. 150 Flugblätter, am besten deutsch und französischsprachig, welche von 
Interessierten mitgenommen werden können. Die Flugblätter dienen dazu, dass 
die Interessierten sich daran erinnern, was Ihre Organisation macht, und Sie 
wieder kontaktieren können. 



Fragebogen an die teilnehmenden Organisationen 

Wie heisst Ihre Organisation?

.............................................................................................................................. 

....................................................................Seit wann gibt es Ihre Organisation? 

.....................................................Wie viele Mitglieder hat Ihre Organisation ca.? 

Was ist die Form Ihrer Organisation? (NGO, Verein, etc.)

.............................................................................................................................. 

Welches sind die Tätigkeitsbereiche Ihrer Organisation?

.............................................................................................................................. 

.............................................................................................................................. 

.............................................................................................................................. 

.............................................................................................................................. 

Welche Aktionen haben Sie bereits durchgeführt oder geplant? Welche Erfah-

rungen haben Sie dabei gemacht?

.............................................................................................................................. 

.............................................................................................................................. 

.............................................................................................................................. 

Wie kann Ihre Organisation kontaktiert werden? ( Adresse, Mail, Tel, Website)

.............................................................................................................................. 

.............................................................................................................................. 

Wie können sich Interessierte bei Ihnen engagieren?

.............................................................................................................................. 

.............................................................................................................................. 

Hat die Organisation eine regelmässig erscheinende Zeitschrift/ Bulletin/ News-

letter? Mit welcher Auflage wie oft im Jahr?

.............................................................................................................................. 

Einsenden möglichst früh an eg2009@sosf.ch, Solidarité sans frontières, Neu-
engasse, 3011 Bern oder spätestens an die Landsgemeinde mitbringen!


